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Innhalt . Negensburg . Wien ; K. Oestrcichischcr Hosbericht. Bamberg ; Aufruf au das Kurbayrischc Mi»
litär. Kannstatt ; Couriere. Frankfurt ; Abreise des Königs von Preusicn nach Willna . Durlach ; Ueberqang
der französischen grossen Rheinarmce an mehrern Orten über die Donau. Ulm . Hcidenheim ; Treffen bey Günz-
burg K . K. Gefangne. Würzburg. Berlin ; Mobilmachung der ganzen Armee. Paris ; Liguriens Vereinigung
mit Frankreich . Straßburg ; Armee von Brest . Schlacht an der Donau. Mantua - Marrschall Massen«.
Venedig ; Bewegungen der Franzosen. Rovoredo ; Erzherzog Carl.

O e st r e t ch.
Regensburg , vom 4 Oct.

Heute Abends sind hier des kais. Hrn . Prinzipal -
Commiffarius, Erbprinzen von Thurn und Taxis hoch-
fürstl . Durch !, eingetroffen .

Gestern wurden auf dem Burgfrieden der hiesigen
Residenzstadt die Ncutralitakspsahle ausgesteckt.

Wien , vom 4 Oct .
Gen . Graf Mecrveld ist von seiner Sehdung nach

Berlin hicher zurückgekommcn , und mit demselben lang¬
te zugleich der königl . preuß . Minister , Graf Haugwitz
hier an . Dieses veranlasset noch immer die Vermnthung,
daß doch wobl noch die Zwistigkeiten zwischen Frankreich
u . den vereinigten Mä chte» in Güte bcigelegtwcrden dürft .
Indessen gehen die Zurüstungen ihren raschen Gang fort,
und man sicht fast täglich Abtheilungen von Granztrup-
pen hier vorbei zur Armee ziehen ; auch gehen viele
Stands - und Oberoffiziere als Kouriere zu den Ncgi -
ment . rn ab . Viele der Granzmannschaftenwerden auf
Wagen weiter gebracht . Auch sollen , da die Neser«
veeskadronen und Divisionen bereits überzählich sind ,

zweite Divisionen bei der Infanterie und Eskadronen
bei der Kavallerie errichtet werden .

Wien , vom Z Oct .
Die hiesige Zeitung spricht heute zum erst 'nmal von

den Armeen in Deutschland. Sie zeigt zuerst den Ue-
bcrgang der Franzosen über den Rhein an , deren ge¬
summte Macht auf dem rechten Rheinufcr , nach ihr .,
in io bis 14 Tagen 86,020 Mann betragen wird ,
während in dem Innern von Frankreich sich eine Re¬
servearmee so» 32,222 Mann , nemlich von 10,000
Mann Kavallerie , unter dem Grosadmirat Murat ,
und von 28,000 Mann Infanterie bilden wird ; dann
fährt sie so fort : „ Zwischen Ulm und Memmingen
(welche beide Städte eilig befestigt werden) , an der
Iller und Schüssen , und auf beiden DonauUfcrn , steht
die Armee Sr . röm. und vstr. kais. Mas. 84,002 M.
stark , und vorzüglich durch ihre zahlreiche Neitcrey
furchtbar , die sich in den weiten Ebenen Schwabens
zur Genüge entfalten kann. Man hoft ihre Vereini¬
gung mit der ersten russ. Armee von 56,202 Mann ,
unter dem GemLieuk . Kutusow , (wodurch sie auf
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140,oos anwachst) , längstens bis zum n . Oct . ; bis
zum zo. eben dieses Mounts wird auch die 2te russ .
Armee unter Micheison und Burhöwden , 58,000 M.
stark , sich angeschlossen haben , und dadurch die Kriegs¬
macht der vereinigten Kaiscrhöfe in Deutschland , ohne
die sehr zahlreichen Reserven und die Armee in Tyrol ,
gegen 200,020 Mann zahle» . Dieses letztre Land
mit Vorarlberg wcteifert brüderlich mit den übrigen
Provinzen des Erbkaiserkhums , die alle keinen hohern
Wunsch zeigen , als mit muthig vereinter Kraft einen
dauerhaften und wahren Frieden erkämpfen zu helfen ,
der durch die größte Nachgiebigkeit und unverdächtigste
Mäsigung nicht erhalten werden konnte. Sie zeigen sich
der Zeit werth , wo durch ihre Treue im zojährigen Krieg
die Verbindung der deutschen und span . Linie des Erz-
Hauses , über Tyrol nach Italien erhalten , und die
Nördlinger Schlacht vorbereitet wurde ; die Zeiten ,
wo (im span. Erbfolgekrieg ) das übermächtige Frank¬
reich seme gefürchtersten Helden , Catinat und Vendo -
me, vergebens abschikte , um vereinigt mit dem treue¬
sten Anhänger des Rcichsfeindes , dem Kurfürsten Mar,
Einmanuel von Vaiern , bis an die Drau , Enns und
Muhr vorzudringcn . Vier Millizregimenter zu 20,002
Mann sind auf den Beinen, und werden unablafssig in
den Waffen geübt , der Bezirks - und Landsturm ist or-
ganisirt , und die zum Sprichwort gewordene Treue die
ses Alpenvolkes steigt zur Begeisterung , seit die väter¬
liche Stimme des angebetetcn Monarchen durch den
Mund des geliebten Erzherzogs Johann zu ihnen spricht.

Bamberg , vom 7 Oct .
Folgender Aufruf ist an das kurpsalzbaierische Mili¬

tär in Franke» erschienen : „ Soldaten ! Das Vater¬
land fordert Vertheidigung von euch . Unser Knrchrst
ist mitten im Frieden von Oestreich überfallen , und
Baicrn mit Truppen überschwemmt worden . Er woll¬
te dennoch neutral bleiben , und ihr mußtet den östr.
Truppen auswcichen , damit es keinen Streit gebe.
Aber Oestreich zwingt euch dazu . Es will , daß ihr
entweder in kleinen Abtheilnngen unter die östr . Armee
zerstreut eingetheN , oder ganz entwaffnet werden sol¬
let . Ihr wißt von den letzten Feldzügen her , wie
man euch bey der östr . Armee behandelte , wo ihr doch
sn ganzen ^ orps für sie fechten und alle Strapazen

ausstehcn mußtet . Nun denkt euch , wie es euch ge¬
hen würde , wenn ihr in einzelnen Abtheilungen unter
ihre Armee gesteckt wäret , ohne einmal sagen zu dür¬
fen , daß ihr Baiern , daß ihr treueUnterthan . n Maxi¬
milian Josephs seyd . Wollt ihr euch gar entwaffnen
lassen ? Ihr Baicrn , die ihr auf den ersten Wink ,
mitten durch die einbrechenden Feinde , mit Anstren¬
gung aller Kräfte zu euren Fahnen geeilt seyd ? Ihr
Franken und ihr Schwaben , die ihr auf den ersten
Trommelschlag euch mit euern Waffenbrüdern verei¬
nigt ? Nein ! solche Truppen lassen sich nicht enteh¬
ren . Nacht die unsrem theuren Landesfürstcn und euch
angethane Unbild , und erkämpft eurem Vaterland den
Frieden . Der grosse Kaiser der Franzosen steht euch
mit aller seiner Macht bey. Vertraut auf GOtt ,
und auf unsre gerechte Sache ! Laßt euer Vaterland
nicht untergehen ! Soldaten ! Muth und Zutrauen !
Und wir sicgcn .Uliterz. Deroy -, General-Lieutenant.

(A . d . Würzb. Z .)
Bamberg , vom 10 . Oct.

Nach der hiesigen Zeitung ist am 8 d. zu Würzburg
ein Kourier angekommcn, der Sr . kursürstl. Durch !,
von Pfalzbaiern die Nachricht überbracht hat , daß die
sranz. Armee über die Donau gesezt habe , und die
östreich . Armee sich zurnckziehe .

Ranstait , vom io Oct .
Heute Vormittag sind nachstehende Kaiser !, sranzös.

Kuriere hier durchpassirt , als : z von Straßkurg aus,
zu Sr . Kaiser ! . Majestät Napoleon ins Hauptquartier
nach Donauwörth . >, von dem Hauptquartier nach
Stuttgart ; 2 derselben nach Straßburg ; Auch mehrere
Offiziers , welche täglich von Straßburg aus mit der
Post der Armee Nachfolgen .

Frankfurt , vom 10 . Ort.
DicLebensmittel in der Gegend von Nürnberg nach

der Donau hin , sind durch den Durchzug der Armeen
fast rein aufgezehrt worden , so daß man sich kaum
ein Glas Bier und ein Stück Brod verschaffen kann-
— Kurhessen läßt ein beträchtliches Korps zur preuss.
Armee stoßen , um die Neutralitätslinie mit zu bcsezzen.
Die in Rheinischen Zeitungen enthaltene Nachricht , die
Festung Würzburg sey den französischen Truppen
überliefert , und von ihnen besezt wordenist



mgegründct. Sie ist von baier. Truppen bcsezt. —

Die Russen befanden sich am 28. Sept . erst zu Znaym
und wahren nicht am 22. Sept zu Crems angekom¬
men , wie man gesagt hatte. Die Wiener Hoszeitung
macht zum Trost vieler Menschen bekannt , das keine
Kalmukcn und Kosaken dabey sind , sondern lauter re¬
guläre Truppen. — Die Schweiz hat sich für bewaff¬
net neutral erklärt , und stellt 30,022 M . auf, um die¬
ser Neutralität Respekt zu verschaffen.

Nach Briefen aus Berlin vom 3 d. wäre der Kö '

nig von Preussen nach Wilna abgereiset , um daselbst
eine Zusammenkunft mit dem russ. Kaiser zu haben . Pe¬
tersburger Briefe geben den iy Sept . als den zur
Abreise Sr . kaiserl. Mas . von Petersburg nach Wilna
bestimmten Tag an. Verschiedene Zubereitungen , die
man in den ersten Tagen dieses Monats in dem kaiserl.
Schlosse zu Wien treffen sah , gaben zur Sage Anlaß ,
daß der russ. Kaiser auch nach Wien kommen würde .

Durlach , vom 12 Oct .
Diesen Abend trafen alle bisher zurükgeblkbne Po¬

sten von Ulm , Augsburg re. hier ein Mid brachten fol¬
gende Nachrichten theils in Briefe« theils in öffentli¬
chen Blattern mit, ncmlich

Aus Ulm , vom y Oct .
Von den Bewegungen der französ. Hauptarm « weiß

man jezt so viel , daß sich dieselbe unterhalb Ulm ge¬
gen die Donau gewendet hat . Am 6 Oct . Nachmittags
standen zu Gundelfingen , Lauingen und Dillingeii meh¬
rere Divisionen, und am folgenden Morgen erschienen
zu Elchingcn und Riedhcim (Lciphcim gegenüber) französ.
Kavallericpatrouillcn, zu deren Vertreibung einige Es-
kadrvns von Mack Kürassiers von Ulm abgcschikt wur¬
den. Am 6 . Oct . Abends und den ganzen Vormittag
des 7 will man zu Günzburg , und in andern Orten ,
östlich von Ulm , Kanonaden gehört haben , die von der
untern Gegend der Donau herzukomuien schienen , und
wie verlautet , soll auch würklich ein Theil der französ.
Armee , da zu Günzburg , Lauingen , Dil-ingen re . die
Brüken abgewolscn waren , bei Donauwörth die Do¬
nau passirt haben. Der sranzösijche Plan , wie er sich
jezt entwikelt , scheint also dahin gegangen zu seyn , dir
k . k. Armee in ihrer , langst der Iller gewählten Stel¬
lung auf ihrer rechten Flanke zu umgehen , und sich
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durch einige gewagte Marsche zwischen sie und die anj
Baicrn erwartete rnssische Hülssarm« zu sezen. Indes¬
sen begab sich der Herr F . M . L. Baron v . Mack
schon gestern Mittag zu dem bei Günzburg aufgestellten
Lruppeakorps , nnd heute (8 Oct,) des Morgens ist
der größte Theil der bei Ulm versammelten k. k. Haupt¬
arm« aus beiden Usern der Donau aufgcbrochen , um
weiter abwärts ander Donau eine Stellung zu nehmen,
und die Kommunikation mit Baicrn zu dekeu . Das
Hauptquartier kommt dem Vernehmen nach aus Bur¬
gau . — Die Zahl der bei Ulm versammelten Truppen
war diese Tagen hindurch so groß , daß iu der Nacht
vom Z bis 6 Oct . blos in der Stadt über 20,020 M.
eiiiqnartiert werden mußten , und au manchem der er»
steu Lebensbedürfnisse ein wahrer Mangel entstand. In »
deß muß jedermann der Kriegszncht der k . k. Truppen
die Gerechtigkeit wiederfahren lassen , zu gestehen , daß
schwerlich von irgend einer europäischen Armee eine
solche Masse in einer Stadt zlisammengedräiigt seyn
könnte , ohne daß man von weit mehreren Exzessen hö¬
ren würde . Die Truppen benahmen sich im Ganzen sehr
exemplarisch.

Ein Brief von Augsburg , vom 7 Oct . Abends sagt :
Gestern früh um 9 Uhr. trugen die Kaiserlichen die höl«
zerne Vrüke bei Donauwörth ab , Abends um 6 uhr
schosse» sie die Joche derselben mit Kanonenkugeln nie¬
der. Abends um 7 Uhr liessen sich stanz . Vorposten
von Nördliiigcn her sehen , nnd verflossene Nacht nah¬
men sie von Donauwörth und einem daselbst befindli¬
chen k. k. Gctreidemagazin Besiz. Verflossene Nacht
und heute Morgens hörte man von Donauwörth her
öfters stark kanoniren . Heute Nachmittags will nian
wissen , daß die stanz . Husaren schon bis Norndors, dem

halben Wege nach Augsburg streifen. Leztere Nachricht
aber läßt sich nicht verbürgen . Morgen geht hie königl.
preussijche Werbung von hier ab .

Lechfiuß , vom 7. Oct .
Nachdem gestern Abends die k. k. Truppen die Brü.

ke bey Donauwörth grostlitheils abgetragen hatten,
trafen Abends gegen 7 Uhr die stanz. Vorposten da -
selbst ein, denen ba>d eine starke Txuppenkolvnne nach-

solgte. Der Name des stanz. Ge» , der dieselbe an -
fühvte, ist noch nicht bekannt . Der Gen . v. Kiew



mayer zog sich fechtend mit seinen ! , grofentheils
Kavpllerie bestehenden, Korps gegen Neuburg an der
Donau zurük, und eine Abthcilung Uhlanen beobachte¬
te die weitern Bewegungen der Franzosen disscits der
Donau ans der Landstraße gegen Augsburg* In
der Nacht führten die Franzosen auf dem m der
Kriegsgeschichte der Jahre 170z und 1704 bekannt
gewordenen Schellenbrrge, zunächst bey der Stadt Do¬
nauwörth , Artillerie auf und feuerten , sowohl des Nachts
als heute Vormittags , heftig über die Donau herüber,
stellten auch unter dem Fcncr ihrer Anill ne die Do-
liaubrüke wieder her . Heute Nachmittags räkten sie
auf der Landstraße gegen Augsburg bis Druisheim
vor , und plänkelten stark mit den ösircich . Uhlanen *

Günzburg , vom 7 . Set.
Gestern Abends wurden die Arbeiten in der hiesigen

k. k. Müisze eingestellt , und die Geräthschafttn dersel,
ben aus Vorsicht auf jeden möglichen Fall eingepakt.
Zugleich marfchirtcn gestern Abend und die ganze ver¬
flossene Nacht hindurch unaufhörlich k k. Truppen über
die hiesige Donaubrsike , und über eine geschlagene Pon -
tonsbrüke aus das nördliche oder linke Donauuser hin¬
über . I » -der Gegend von Hcidcnheim und Gien-'

gen soll ein beträchtliches franz . Armeekorps . das von
Göppingen und Geißlingea kam , stehen. Wie man
versichert, befindet sich bey demselben der Kaiser Na'

poicon, sein Schwager der Neichsmarschall Mural .re .
doch kommt diese leztere Nachricht nur von Personen ,
die sich aus .jenen Gegenden aus das rechte Donauufer
herüber züchteten .

Aus der Gegend von Ingolstadt , vom 7 Oct.
Vorige Woche bestand der Antrag,, daß die

gegen das Ende des vorigen Krieges auf Be¬
fehl des Gen. Moreau gesprengten Festungswer¬
ke von Ingolstadt , soviel als möglich , wieder
hergtstellt , und neue Feldschanzen errichtet wer¬
den sollte». Es waren auch zu dem Ende be¬
reits Arbeiter aus den benachbarten Gegenden aus-
geboten. Allein nunmehr ist dieser Plan ausgcgcben ,
uud die Stellung der Schanzarbeiter abgesagt worden ,
lieber Nördijngcn , Monheim , Pappenheim w. ist ,
wie es heißt , eine franz . Truppmkolonne im Anzug ,
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aus deren Bestimmung sepn soll , gegen die vom Jim a»«

rückende ruß . kais. Armee zu agier »«
Augsburg , vom 8 Oct.

Verfioßne Nacht sind von der Affaire bey Donauwörth
mehrere östr. Blcssirte bey hiesiger Stadt vvrbeygr-
sührt worden . Sie sind meist von , UhlanciircgimenL
Mcerfeldt. Heute Vormittags stehen die franz. Vor,
Posten bey Meltingen , auf dem halben Weg zwischen
Donauwörth und Augsburg. Gen. Kienmaycr ist mit
seinem Korps von ohngcfahr 10,000 Man» verfioßnr
Nacht bey Neuburg über die Donau zurückgcgangcii,
und befand sich heute Vormittags bey Aichach , 5
Stunden von Augsburg . Von Westen hört mau ks-
noniren , jedoch nicht heftig.

Friedberg , vom 8 Oct.
Gestern ist ein stanz. - bayerisches Truppenkorps, des¬

sen Starke auf i -z,ooo Mann angegeben wird , bey
Rain und Neuburg über die TNnau gegangen, und heu¬
te steht cs sich Über Thierhaupten und Aichach den Lech
herauf. General v .Kienmayer, dessen Korps nicht
schwacher ist , rurd mit dem Feind schon einige leichte
Aktionen gehabt hat, ist heute Mittags in unserer Ge¬
gend angekommen, und schnitt zwischen hier und Aichach
eine vorcheilhastc Stellung einnchmen zu wollen-

Ulm , vom i .o. Oc (.
Hier trafen in der Nacht vom 8 bis zum y Oot-

neben andern Trupqcn 4 Greiradierbataillons aus dgr
Gegend von Bibcrach ein , welche der grossen Arme «
nachmarschiren , heute aber hier Rasttag halten . In
Ulm führt gegenwärtig der F M. L. Freiherr v . Jel-
lachich den Oberbefehl.

Am 8 und y Oct . hat man hier , von der untern
Donau her , Kanonaden gehört . Dem Vernehmen nach
sind bei Wertingcn und Günzburg blutige Treffen vor-
gefallen. In der Nacht vom y zum ro kam das K .K.
Hauptquartier nach Ulm zurück , und die Armee ist -in
10 Oct Vormittags znm Theil durch Ulm marschirt ,
um eine neue Stellung aus der Alp zu nehmen.

Heidenhcim , vom 10 Lei .
Gestern und vorgestern sind bedeutende Treffen jn.dtt
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Gegend von Günzl-Mg -und Mandern Stellen abwärts
der Donau vorgcfalwn. Nach Angabe vieler Reisenden
wurde bei dem Kvrps des Französischen Marschall Ney
bekannt gemacht , daß Kaiser Napoleon am y Oct ei¬
nige Tanstird Mann Kaiserlich Oestreichischer Infante¬
rie geangen genommen habe . Aus einer andern Stelle
soll auch das Ney '

sche Armeekorps Einiges gelitten,

haben.

Würzburg , vom ro Lei.

^ Schon seit einigen Tagen verbreitete - ie Sage viele
! -Gerüchte über die Fortschritte cher französisch - baicrj -
^ schenilverbundencn Armeen. Die östreichischr , welche

sich schon diesseits der Donau über Eichstädt und im

, Neuburgischen ansgebrcitet hatte , zog sich auf allen
> Punkten zurück, so Wie die alliirten Armeen vorrükte».

Aus den von den kais. auch .kais. konigl . Generalen Mack
und Grenville ans Hberschwaben nach Ingolstadt und
wieder zurük genrachten schneilenMetsen, aus der Nük-
verlegung desHauptgnartiers von Memmingen nach
Ulm , und den eiligen Märschen der Truppen ließ sich
-schließen / ' daß die schnellen Bewegungen der sranz. unö
baimschen Armee dem feindlichen .Heere höchst unerwar¬
tet gewesen styn mußten . In der Nacht vom ?6 auf
den 7 Oct gieng dse stanz . Armee bei Donauwörth

^
.über die Donap. Bei diesem Ucbcrgange geschah -kein
Schuß . Die Brükke war nicht abgebrochen , und die
stenseitigenBesestlgungcnnvchunvollendet.Hierdurchhatder
grvßePlan , die bis ticsin Aberschwaben voxgerükte ösicrrei -

. chische Armee zu Überflügen , und gegen Tirol z» wer-
'

stn , so wie ihre Vereinigung mit den Mrüffenden Nas¬
sen zu verhindern , schon einen Theil seiner Ausführung
erhalten . Dieß ist - das Werk des Genies Napol -. ons !
Wir erhalten so eben von respektabler Hand sogenden
Auszug eines Schreibens aus Donauwörth vom8Dct.
welches diese bisher nur als Gerüchte .zirkulirenden
Nachrichten näher bestätigt.

Die franzvs. Armee , (heißt cs darin) hat die Do¬
nau und den Lech passtet . Augsburg und Aicha sind
angegriffen Zwölf Bataillons österreichische Grenadiere
sind bei Mcttingcn , zwischen dem Lech , und der Donau,
eiWschloist-n worden ; Artillerie mrd Fahnen sind ge »

uommcn, und der größte Thci.1 dieses Korps ist zu Ott
fangemn gemacht worden. Dex Warschaü Bernadottp
und die hakrische Armee werden morgen in Ingolstadt
sevn. —- Die französische Armee geht auf Ulm los.

pppusseq .
Berlin , -vom 2 Set

Unsere ganze Armee ist min mobil ; gestern hat die
allgemeine Verpstegung angefangcn . Auch ist die Er¬
richtung eines Feldpostamtes bereits angcordnct.

Von hier ist viele Artillerie zu den verschiedenen
Korps d'Urmee abgegangen. Die Fstdbäckerei und über¬
haupt alles , was dazn gehört , um eine Armee auf
den Kriegsfuß zu stellen , ist organistt. Dies hat be¬
sonders in des festen Tagen hier große Lebhaftigkeit
hervorgebracht-

Der Marsä)all Düroc befindet sich noch hier Md
wird nicht .eher nbmsen, als bis pinvon .ihm abgeschick¬
ter .Koupier zurückgckommen ist.

Fxant resch .
Parts , vom 6 Set.

Der Moniteur enthalt heute folgendes : „ Der
Kaiser hat sein Hauptquartier zu Stuttgardt ausge¬
schlagen,, Pie Armee ist über den Neckar gegangen ,
ohne durch Krankheiten oder Desertion gelitten zu ha¬
ben ) viele Konscribirten habe sich bey derselben gestellt;
rin nicht minder wichtiger Vortheil ist die Vereinigung
der Truppen von Baiern , Baden und Würtemberg
mit der stanz. Armee , für welche alle Völkerschaften
Deutschlands Hie günstigste Stimmung zeigen.

Sestern hat der Senat wieder eine Sitzung gehal¬
ten , worin» folgendes Schreiben des Kaisers ., guS
Strasburg vom zo. Sept . , verlesen wurde : „ Sena¬
toren , ich habe dem .Großwähler (Prinzen Joseph)
die nöthige Vollmacht ertheilt , um die Sitzungen und
die Verwaltungsrathe des Senats zu prasidiren . ES
ist mir sehr angenehm gewesen , diesem Prinzen einen
Bewciß meiner Achtung für seine Fahigkiten , und
meines unbeschränkten Vertrauens in seine Ergebenheit
für meine Person , und dadurch zu gstchcr Zeit ihnen ,
Senatoren, eine Bürgschaft für den ununtcrbrochnen
Fortgang der Geschäfte wahrend meiner Abwesenheit
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zu geben. Auch schien mir das Wohl des Vaterlands
zu fordern , daß , wahrend ich an den Grenzen wäre ,
der Großwähler unter ihnen bliebe.

Der Senat hat , auf diese kais . Mittheilung , Sr .
Mas. dafür zu danken , und sogleich eine Deputation
an den Prinzen Joseph abzuscnden beschlossen , um dem «
selben seine Freude über die von dem Kaiser getrosfne
Verfügung zu bezeugen .

Hr. Hieronymus Buonaparte ist von Genua hier
angekommen.

Auffallend ist es , daß , seitdem der Krieg gegen
Oestreich als erklärt angesehen werden kann , unsre öf¬
fentlichen Fonds wieder gestiegen sind.

Paris , vom 8- Oct.
In der lezten Sitzung des Senats ist demselben der

Entwurf eines Senatuskonsultum über die Vereinigung
Liguriens mit dem französischen Kaiserthum vorgelegt
worden . Dieser Entwurf ist an eine Kommission
verwiesen worden , die , wie es heißt, heute. ihren
Bericht abstatten wird.

Vorgestern hat der Pring Louis aus dem Eintrachts-
plaz die verschiedene Truppenkorps , welche die hiesige
Besatzung bilden, gemustert.

Straßburg , vom n Set .

Diesen Abend traf von der grossen Rheinarmee un¬
ter dem Oberkommando Sr . Majestät Kayscr Napole¬
ons selbst ein Courier mit der wichtigen Nachricht hier
an , daß am 7ten und Men dieses zwischen der Frau '

zösischeu und OcstreichischenArmee dis und jenseits der
Donau eine Schlacht zum Nachthcil der letztern vorge-
sallen sey . Mehrere Lausend Oestreicher sollen dabey
eingpschlossen worden sepn und das Gewehr gestreckt
haben .

30222 Mann von der Brester Armee unter dem Be¬
fehl des General Augereau kommen heute und morgen
über Bcfort in unfern Gegenden an , um ebenfalls
über den Rhein zu gehen und sich mit der großen
Nh . inarmee zu vereinigen.

Italien .
Mantua , vom 24 Sept .

Das Hauptquartier des Marschalls Massen « befindet

^sich fortdauernd zu Valcgio. Mit der Proviantirung

der hiesigen Festung wird eifrigst fortgcsahren ; man legt
auch neue Aussenwerke an

Venedig , vom 27 Sept .
Schiffe , die ans dem Neapolitanischen hier rinaelau -

fen sind , melden, daß unter der dort stehenden ftan -
jösischen Armee eine große Bewegung herrsche ; sie zieht
sich näher zusammen , und scheint eine baldige Landung
der Nüssen von Corsu aus zu erwarten

Roveredo , vom 30 Sept.
Bis jetzt sind an der Etsch keine Feindseligkeiten vor-

gesallen. Die ganze kaiserl. königl. Armee im Vene¬
zianischen scheint übrigens seit einigen Tagen eine ver '
änderte Stellung genommen zu haben , und das Haupt¬
quartier des Erzherzogs Karl befindet sich in Vicenza.

wechselkours von Frankfurt ,
am M a t n . d . n Oct . ayoZ .

Amsterdam in Corrt . . k. Sicht .
desgl. 2 Mt .

Hamburg . . . . . k . Sicht .
desgl . . . . . . 2 Mt.

Augsburg . . . . . k. Sicht.
Wien . , . . . . . k . Sicht ,

desgl . . . . . . 2 Mt .
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London . .
Paris . . . .

desgl . . .
Lyon . . .
Leipzig . . .
Bremen . .

. 2 Mt .

. k. Sicht.

. 2 vso
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73
72 4
74 ^

. k. Sicht . 106 ?

Carlsruhe . (Logis .) Bcym Beckermcistcr Siegle
in der Kreuzgas ist der ganze obere Stock vornenher-
aus zu verlehnen und kann den sz . Jan . 1306 bezo¬
gen werden.

Carlsruhe . ( SchuldeMiqlii!>-,tion . ) Alle diejeni¬
ge , welche an die Michael Meinzerische Eheleuthe von
Lidolsheim etwas zu fordern haben sollen sich Mitt¬
woch den za . Oct. d. I . bey Strafe des Ausschlusses
vor dem Commiffariat auf dem Rathhauß zu Lidols¬
heim unter Mitbringung ihrer Beweisse einfinden.
Verordnet bey Oberamt Carlsruhe den 12 Sept . 1825 -
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